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Halle Freitag 2 Ewuß Beilage zu Nr 184 der Saal
Telegraphiſche Nachrichten

1 8 Aug Der Kronprinz von Portugal iſt heuteals Uhr Sſier eingetroffen und im Hotel Euſabeth ab
geſtiegen Derſelbe wurde vom Generaladjutanten Freiherrn
p Mondel begrüßt und hierauf von den beiden Kaiſern nach
der Rückkehr von ihrem Ausfluge empfangen Der Feſtvor
ſtellung im Theater wohnten auch die Kaiſerin und die Erz

erzogin Valerie bei ne g wöcſen Herrſchaften zum Thee in der kaiſerlichen Villa ver

einigt
Peſt 8 Aug Der Ungariſchen Poſt wird aus Bors

ek gemeldet daß die Nachricht von einem Ausbruch der
jholera nostras in der Czik Gegend Siebenbürgen abſolut

unbegründet iſt

London 8 Aug Bei dem heutigen Bankett im Manſion
houſe ſagte Gladſtone in Erwiderung des Toaſtes auf die
Miniſter alle Miniſter hofften auf die baldige Durchführung
des Reformwerkes in Egypten die Regierung fürchte
nur daß eine Uebereilung das Werk verderben könne Sobald
dieſe Aufgabe erfüllt ſei würden die engliſchen Truppen zurück
gezogen werden Die Regierung habe nunmehr durch die Poſt
pollſtändigere Details über den Vorgang auf Tamatave

erhalten Durch dieſelben werde man in der Hoffnung beſtärktc keine Schwierigkeit exiſtire welche nicht durch
edelmüthige und ehrenhafte Geſinnungen die zwiſchen England
und Frankreich ſtets vorhanden ſein ſollten gelöſt werden
könnte Gladſtone gab der zuverſichtichen Hoffnung Ausdruck
es werde aus der Angelegenheit von Tamatave nichts entſtehen
was die lange beſtehende Eintracht zwiſchen beiden Ländern
ſtören könnte

Die Kaiſerbegegnung
Die Zuſammenkunft des deutſchen Kaiſers mit ſeinem Bundes

freunde dem Kaiſer von Oeſtexreich hat wie dies vorher
beſtimmt war geſtern in Jſchl ſtattgefunden Sie bezeichnet
wie ihre jüngſten Vorgängerinnen keine Wendung in der
Politik ſondern bringt nur das beſtehende Freundſchafts
verhältniß der Monarchen und ihrer Reiche der Welt in
Erinnerung Vor allem iſt es verkehrt in dieſem Akte eine
Bürgſchaft dafür ſehen zu wollen daß der im nächſten Jahre
ablaufende Vertrag beider Monarchien werde erneuert werden
Dieſe Bürgſchaft iſt längſt gegeben ſie liegt in den europäiſchen
Verhältniſſen welche ſich ſo weit ſie ſeit dem Abſchluſſe des
Vertrages beſſer geworden ſind jeder unſerer Leſer
denkt hier gleich an den Beitritt Italiens eben
durch die Wirkung des Vertrages on haben
und in der Weisheit der Staatsmänner Deutſchlands und
Oeſterreichs Daß die Politik des Grafen Kalnoky bei der
deutſchen Regierung höchſtes Vertrauen genießt das hat neulich
die Auszeichnung bewieſen welche dem öſterreichiſchen Staats
manne bei ſeinem Beſuch in Gaſtein zu theil wärd Dieſe
Politik hat nach zwei Seiten hin Erfolge gehabt welche
Andxaſſy trotz ſeiner großen Eigenſchaften nicht erreichen konnte
einmal die Ermöglichung des ſchon erwähnten Anſchluſſes
Jtaliens andererſeits das beſſere e fern der Verbündeten
zu Rußland ein Verhältniß welches freilich der Zuverläſſigkeit
entbehrt und immer entbehren wird

Wenn aber auch die Jſchler Zuſammenkunft für die fremden
Mächte nur die Bedeutung eines Memento hat ſo iſt dieſe
Bedeutung nicht zu unterſchätzen Vor allem bringt das Er
eigniß den Zurechnungsfähigen unter den franzöſiſchen Poli
tikern die Albernheit jener Spekulationen noch mehr zum Bewußt
ſein welche die Chauviniſten an den Beſuch namenloſer Magyaren
an die Begünſtigung welche die nichtdeutſchen Stämme
Oeſterreichs durch das Taaffeſche Regiment erfahren und an
verlorene Aeußerungen einzelner mißvergnügter öſterreichiſcher
Exdiplomaten zu knüpfen ſich berechtigt glauben Wie weni
die Hoffnungen der Propheten der Revanche von den leitenden
Staatsmännern Frankreichs getheilt werden hat die
Ernennung des gelehrten und beſonnenen Foucher de Careil
zum Botſchafter am wiener Hofe bewieſen Unzweifelhaft hätte
man einen gewandten Kundſchafter und Ränkeſchmied nach
Wien geſchickt wie die France und das Journal des De
bats das verlangen wenn man der Meinung geweſen wäre
daß die Fundamente des deutſch öſterreichiſchen Bündniſſes
morſch und ein Verſuch daſſelbe zu untergraben ausſichtsvoll
wäre Aber Challemel weiß daß ein ſolcher Verſuch die gerade
entgegengeſetzte Wirkung haben würde und iſt in dieſer Ueber
zeugung unzweifelhaft durch den Tag von Gaſtein und den
von Jſchl beſtärkt worden

Möge es unſerm Kaiſer dem Muſterbilde hohenzollernſcher
Herrſchertugenden noch oft vergönnt ſein durch ſeine Begeg
nung mit dem Herrſcher Oeſterreichs der Welt ein leuchtendes

Friedenspfand zu geben a
XNÜ cc

Deutſches Reich
Durch den bekannten Erlaß des Fürſtbiſchofs Dr Herzog

iſt die öffentliche Aufmerkſamkeit von neuem auf die Jnter
kalarfrage gelenkt worden Welche Stellung das Kultus
miniſterium unter Herrn von Goßler zu dieſer Angelegenheit
nimmt wird durch folgende Mittheilungen die wir der Bresl
Ztg entnehmen näher dargelegt

Jm Regierungsbezirk Oppeln ſind die katholiſchen Kirchen
voxſtände dahin inſtruirt worden Erſtens die Allerhöchſte Ordre
vom 31 Juli 1865 ſei lediglich eine adminiſtrative Feſtſetzung
zwiſchen der Regierung und dem Fürſtbiſchof ſie beruhe nicht
etwa auf der Anerkennung einer rechtlich bindenden Ohſervanz
oder eines vermeintlichen Diözeſanrechts es ergebe ſich dies
daraus daß die Zurücknahme der erlaſſenen Anordnung aus
drücklich vorbehalten worden ſei Zweitens wird auf 8 852
Theil II Titel 11 des Allgemeinen Landrechts hingewieſen wo
nach Ueberſchüſſe der Pfarreinkünfte während der Vakanz des Be
nefiziums und das iſt eben unter Jnterkalare zu verſtehen nach
Abzug der Stellvertretungskoſten dem Pfarrvermögen zuzuwachſen
haben Die San der königl Regierung zur
verordnung des Fürſtbiſchof Pr Herzog läßt ſich wie folgt prä
iſiren Bei ſtaatspatronatlichen Pfarreien oder Beneſizien
er Kirchenvorſtand als Vertreter der katholiſchen Pfarrgemeinde
at zu beſchließen ob die Jnterkalare dige den S 852 Theil
itel 11 des a R an den Fürſtbiſchof herauszugeben ſei

oder nicht Die königliche Regierung aber nur als Patronats
behörde wird dieſen Beſchlüſſen ihre Anerkennung nicht ver
ſagen auf Grund des Abkommens vom 31 Juli 1865 behält ſich
aber vor dieſes Abkommen zurückzunehmen waänn es

ihrim Jntereſſe des Staates nothwendig erſcheinen
e Jollte Bei privatpatronattichen Pfarreien oder
a

Patronen gegen eventilell der Prätention d

der Vorſtellung waren die Aller S

wahres Behagen bei dem Gedanken daß Indien die h

auch was ihre Leiſtungsfähigkeit anlangt und ihr Flor

Benekizien

biſchofs günſtige Beſchlüſſe des Kirchenvorſtandes aus F 40 des
Geſetzes vom 20 i 1875 das inhibirende Veto zu erhebenuniund dadurch den Jerrn Fürſtbiſchof auf den Rechtsweg zu

drängen

King SingDer in Berlin eingetroffene Chineſe et ar
er Geſandteriſt nicht wie gemeldet außerordentlicher chineſi

ſondern ein chineſiſcher Großinduſtrieller Derſelbe iſt Mit
begründer Organiſator und derzeitiger Direktionsleiter der be
kannten von der chineſiſchen Regierung ſubventionirten chineſiſchen

ampfergeſellſchaft Ehing Merchants Steam Navigation Comp
Derſelbe ſcheint wegen Ertheilung von Aufträgen zu Schiffs
bauten nach Deutſchland gekommen zu ſein und iſt alsbald nach
Stettin gereiſt

Die bekanntlich geſperrte Handelskammer zu Hildes
heim hat nachgegeben und ſich den Anordnungen des Handels
miniſters Fürſten Bismarck gefügt Sie hat jetzt einſtimmigbeſchloſſen den Anordnungen des Herrn Handelsminiſters ſo

weit ſie denſelben nicht bislang ſchon nachgekommen von jetzt an
Folge zu geben alſo den nach 8 32 des Geſetzes vom 24 Fe
bruar 1870 zu erſtattenden Jahresbericht erſt vier Wochen nach
deſſen Einſendung an den Herrn Miniſter eventuell mit deſſen
Berichtigungen zu veröffentlichen

I Kaſſel 8 Aug Wegen Aufreizung zum Klaſſenhaß
aus S 130 des Reichsſtrafgeſetzbuches ſtand in der geſtrigen Sitzung
der Strafkammer der verantwortliche Redacteur des hier er
ſcheinenden antiſemitiſchen Blättchens Geldmonöpol Herr
Karl Hennies aus Mehlheiden vor den Schranken Jnkriminirt
war ein in Nr 3 des Blattes vom 21 Jan d J erſchienenes
Gedicht welches die Ueberſchrift An die Deutſchen trug und dem
das Motto Schmeißt ihn raus den Juden Jtzig denn der Kerliſt gar zu witzig vorgedruckt war Das Gedicht forderte die
ſchläfrigen Deutſchen auf endlich zu erwachen und alle Juden
deren Thätigkeit ſehr draſtiſch geſchildert war aus dem Lande zu
treiben und darauf hinzuwirken daß dieſelben in NeuSeeland
internirt würden Die Strafkammer I des hieſigen Landgerichts
hatte nun zunächſt den Antrag des Staatsanwalts auf Eröffnung
des Hauptverfahrens abgelehnt infolge der hiergegen erhobenen
Beſchwerde hatte indeſſen der Strafſenat des hieſigen Oberlandes
gerichts verfügt daß das Hauptverfahren gegen den Angeklagten
zu eröffnen ſei Die Staatsanwaltſchaft beantragte eine Ge
fängnißſtrafe von 3 Monaten Der Gerichtshof erkannte jedoch
auf koſtenloſe Freiſprechung

Ausland
Jn Frankreich finden am Sonntag die Wahlen für die

General und Arrondiſſementsräthe ſtatt Da durch
dieſe Wahlen die Hälfte fämmtlicher Mitglieder der erwähnten
Körperſchaften erneuert werden ſoll machen alle Parteien die

Anſtrengungen ihren Kandidaten zum Siege zu ver
elfen

Bisher galten Nordamerika Rußland und Ungarn als die
hauptſächlichſten kornproduzirenden Länder der
Welt die mit ihrem Ueberfluſſe den internationalen Getreide
markt faſt völlig beherrſchten Es wird aber nicht mehr lange
dauern und Jndien dürfte ſich ihnen als gefährlicher Kon
kurrent hinzugeſellen Engliſche Blätter konſtatiren den neuer
dings ſehr erheblich gewachſenen Betrag der indiſchen Getreide
produktion und empfinden aus naheliegenden Gründen ein

Poſition auf dem internativnalen Getreidemarkt einmal ernſtlich
erſchüttern könnte Sie ſetzen ihre Hoffnungen namentlich auf
den mit aller Energie betriebenen Ausbau des inländiſchen Bahn
netzes Indien beſitzt jetzt ſchon über 10,000 engl Meilen
Bahn gegen Rußlands 14000 Während aber die Erweiterung
des ruſſiſchen Bahnnetzes ſehr langſam vor ſich geht im letzten
a kamen nur 130 Meilen hinzu meiſtens kleine ſtrategiſche
Anlagen in den weſtlichen Grenzprovinzen werden in Indien
jährlich mindeſtens 1000 Meilen vom Geſichtspunkte des
merkantilen Intereſſes gebaute Bahnen dem Verkehr übergeben
Schon jetzt ſind die indiſchen Bahnen ungleich günſtiger ſituirt
als die ruſſiſchen ſowohl was ihre finanzielle Fundirung pele

ebt

ſich von Jahr zu Jahr indeß das ruſſiſche Eiſenbahndefizit
ebenfalls wächſt Die indiſche Regierung thut was ſie kann
um den Getreidebau und Export zu fördern und rechnet man
an der londoner Börſe darauf längſtens nach Ablauf eines
Jahrzehends Jndien aus dem wirthſchaftlichen Konkurrenz
kampfe gegen Rußland als Sieger hervorgehen zu ſehen

Die ſchweizeriſchen Sozialdemokraten ſind mit der
Reorganiſation ihrer Partei beſchäftigt die ſeit der Auflöſung des
ſchweizeriſchen Arbeiterbundes in ſtetem Rückgang begriffen war
Verſchiedene Verſuche zu ihrer Wiederaufrichtung die früher
unternommen wurden mißlangen Jetzt ſoll ein neuer Schritt
gethan werden Zum 9 September iſt nach Zürich ein Kon
reß der ſozialdemokratiſchen Partei einberufen wordenfür den ein ſehr maßvolles praktiſches Programm in Ausſicht

enommen iſt Er ſoll die allgemeine Lage der ſchweizeriſchen
Arbeiter das Fabrikgeſetz und feine Handhabung beſprechen die
Ausdehnung des Haftpflich e auf alle Lohnarbeiter die Ein
führung der Gewerbeſchiedsgerichte die ſtaatliche Unterſtützung
der Krankenkaſſen ſowie die unentgeltliche Beerdigung die ſtaat
liche Alters und IJnvaliden Unterſtützung erörtern und endlich
die internationale Arbeitsgeſetzgebung in den Kreis ſeiner Be
rathung ziehen

Das in London erſcheinende Blatt Jewiſh Chronicle ver
öffentlicht folgende etwas unklare vom 29 Juli datirte Nach

richt aus Jeruſalem Geſtern drangen 50 ruſſiſche Flücht
linge Arbeiter in Dienſten der Miſſionäre in das Synagogen
Gebäude ein Es wurde angeblich bezweckt den Rabbiner
Saloni der zur Zeit glücklicherweiſe abweſend war zu tödten
Viete Juden wurden verwundet und einer Namens Meyer Apter
wurde getödtet Schließlich unterdrückte das Militär den Aufruhr
19 der Tumultuanten wurden verhaftet

Ueber die Judenkrawalle in Jekaterinoslaw wird der
Köln Ztg aus Petersburg geſchrieben Entſtanden ſoll der

Tumult dadurch ſein daß Handlungsdiener des iſraelitiſchen Kauf
mannes Nemirowsky das Söhnchen einer Bäuerin welches un
erlaubterweiſe mit einem der Gewichte ſpielte geſchlagen haben
Die Mutter ſetzte ſich zur Wehr wurde aber von dem Kaufmann
mit Stockſchlägen aus dem Hauſe getrieben dabei fiel ſie ſo uni elich aufs Kſoſter daß ſie erheblich verletzt und blutend liegen

lieb Jhr und des Kindes Schreien lockte einen Teupp Eiſen
bahnarbeiter herbei welche zum Theil die Gewaltthat des Kauf

deſſelben zu ſtürmen Nemirowsky aber verbarrikadirte ſich und
es gelang noch ehe es zum äußerſten kam die Polizei r telleu holen Die Bäuerin und ihr Kind wurden weggebracht und

ie Menge erſucht auseinander zu gehen Dieſe verlangte aber
die c des Juden welcher wie anzunehmen wohl längſtdas Weite geſucht Die Aufregung wuchs in demſelben Maße
wie die Volksmaſſen vor dem Laden des Kaufmanns und in den
Stroßen ſich ſtauten Die Polizei bemithte ſich vergettich di

Menge zu zerſtreuen gdie königliche Regieriing den betreffenden KirchenMeh he death ba hee viee Dieſe noch immer fridauerten von 10 bis 12 t S Wie plötzlich

e Zeitung 10 Auguſt 1883

wird Es

manns noch mit anſahen Sofort wurde beſchloſſen den Laden duk

Weib das der Jude geprügelt hat iſt todt Das genügte umdie Menge um alle Vernunft zu bringen Die Bude Nemirowstys
wurde zerſtört dann die des daneben wohnenden Kaufm
Umansky in kürzeſter Friſt wurde alles kurz und klein geſchlage
dem Kaufmann gelang es noch rechtzeitig zu entkommen
Juden während der Unruhen Mißhandlungen erlitten iſt noch
nicht bekannt Um 3 Uhr ſchritt endlich Militär ein das wie
amtlich gemeldet von der Waffe Gebrauch machte 10 Leute
tödtete und 13 verwundete

Halle den 9 Auguſt
De Sommerfeſt des Bezirkvereins des fünften

kommung n Wahlbezirks das geſtern nachmittag auf dem
Weinberge abgehalten wurde war in dieſem Jahre von einer

angenehmen Witterung begünſtigt und konnte deßhalb ſtreng
programmmäßig ausgeführt werden Jn 10 feſtlich prangenden
Gondeln und von einer Muſikgondel begleitet zog die nach hun
derten zählende Schaar der Feſtgenoſſen von der Gimritzer
Schleuſe die Saale hinab und jenſeits der Peißni6 nach dem ge
müthlich anheimelnden Weinberge wieder hinauf Herr Hell
weg mit ſeiner Janilier et ließ es ſich dort angelegen ſein
ſeinen Zuhörern eine gute Muſik zu bieten Ein guter Theil des
Feſtes war den Kleinen gewidmet die mit allerhand Spielen
mit einer Verlooſung und ſchließlich mit einem Laternenzug
unterhalten wurden Nach letzterem hielt der Vorſitzende Herr
Dr Günther eine begeiſternde Anſprache die mit einem Hoc
auf den Kaiſer ſchloß Ein Vereinsmitglied ſprach dem
ſitzenden den Dank des Vereins und der ganzen Feſtverſammlung
aus Nachdem das Gartenfeſt zu Ende war ſchloß ſich drinnen
ein Tänzchen an das erſt gegen Mitternacht durch die mit
Lampions und bengaliſchen Flammen reizvoll erhellte Heimfahrt
abgebrochen wurde

Von der vielberufenen F H Keil ſchen Konkursſache
iſt nachdem heute die Schlußverhandlung vor ſich gegangen nun
mehr zu berichten daß an die nicht bevorrechteten Gläubiger 2
Proz der Anſprüche zur Auszahlung gelangen Die Paſſiven
des Verſtorbenen hatten eine Höhe von 48,000 M erreicht denen
nur 5000 M Beſitz gegenüberſtanden Die unterſchlagenen
Mündekgelder in Höhe von etwa 3000 M ſind ſelbſtverſtändlich
aus der vorhin bezeichneten Nachlaßmaſſe voll zurückerſtattet Von
den Konkursmaſſen hat die der Firma Hohorſt Co den größten
Verluſt ſie iſt bei der Angelegenheit mit 25,000 M betheiligt

Für künftigen Sonntag ſowie zwei weitere Tage iſt es dem
Jnhaber von Freyberg s Garten Herrn Welz gelungen die
beiden auf der Durchreiſe unſere Stadt paſſirenden Kaiſer
trompeter John und Frz Schmidt aus Hannover für
einige Konzerte zu gewinnen Dieſe Künſtler ſind jetzt erſt 12
reſp 13 Jahre alt wurden aber ſchon bei ihren früheren Kon
zerten im Neuen Theater hier wegen der Reinheit Sicherheit
und Fertigkeit ihres Spieles von unſerm Muſik Publikum ſehr
gefeiert Jm vergangenen Jahre durften ſich die jugendlichen
Virtuoſen in Ems ſogar vor Sr Mal dem Kaiſer produziren
welcher wiederholt ſeinen Beifall zu erkennen gab und ſich die
kleinen Künſtler und ihren Vater vorſtellen ließ Jn einer ganzen
Reihe uns vorliegender Beſprechungen der Muſik dieſer Künſtter
iſt derſelben ſeitens hervorragender Muſikkenner ungetheilte An
erkennung gezollt Bereits geſtern nachmittag erfreuten die jungen
Künſtler die Mitglieder und Gäſte der NeumarktSchütz engeſell
ſchaft durch Mitwirkung in einem Konzert derſelben

Der Perſonenzug welcher 1050 Uhr abends in Leipzig nach
hier abgeht mußte geſtern infolge erhaltenen Signales bei der
Station Lützſchena im freien Felde I Stunden lang liegen
bleiben Der gegen r von hier abgelaſſene Güterzug
war nämlich auf dem Bahnhofe in Schkeuditz wo er auf ein
Nebengeleiſe überführt werden mußte um den Perſonenzug
Halle Leipzig vorüber zu laſſen entgleiſt und dabei ein Güter
wagen umgeworfen worden welcher das Geleiſe über das er ſich
quer gelegt hatte verſperrte

Jn dem Uhren und Muſikwerkgeſchäft des Herrn
Guſtav Uhlig deſſen koſtbare Beſtände unſere Leſer zum großen
Theile wohl ſchon kennen ſind gegenwärtig einige Neuheiten zur
Aufſtellung gekommen worüber Näheres zu erfahren wohl zahl
reichen Jntereſſenten willkommen ſein dürfte Da iſt zunächſt die
Patent Harmonika welche den Vorzug beſitzt daß man ſie
benutzen kann ohne das Spielen erſt erlernen zu müſſen Die
Muſik wird nämlich auf mechaniſchem Wege dadurch erzeugt daß
man eine im Jnnern des Jnſtrumentes angebrachte ganz nach
denſelben Grundſätzen wie die Walzen in Drehorgeln Orcheſtrions c
hergeſtellte Walze mit einem Finger in Bewegung ſetzt
und erhält und außerdem wie bei den gewöhnlichen d
monikas den Blaſebalg in Bewegung ſetzt Ein Prachtſtück
iſt das DrehPianino Daſſelbe iſt in allen Theilen ſeines
äußeren und inneren Baues namentlich auch in der Beſaitun
mit jedem gewöhnlichen Piano völlig übereinſtimmend nur d
es ebenfalls nicht durch einen Spieler ſondern durch Umdrehung
einer Walze in Aktion geſetzt wird Das Jnſtrument iſt für

ont liche Lokale ſowohl für Tanz als Unterhaltungsmuſik ein
ſehr brauchbarer Artikel und wird hoffentlich die zahlreichen
Klavierſtümper deren Geſchäft bisher darin beſtand die ihnen
anvertrauten Wimmerhölzer in einer für jedes menſchliche Ohr
beleidigenden Weiſe zu maltraitiren aus ihren Schlupfwinkeln ver
treiben Ein drittes neu aufgeſtelltes Jnſtrument iſt ein Harmoniudas ganz nach Belieben ſowohl regelrecht geſpielt als auch edreht

werden kann S lich machten wir noch einen Artikel erwähnen
der ſicher in unſerer Kinderwelt große Senſation r

e ein Kreifel der ſeinen Namen ChoralKreiſel
mit vollem Rechte verdient da er Während ſeiner

rig e dervorbringt zuoder vielleicht auch ſchon früher in allen Familien eine große
Konzertmacherei werden

Wer den Cirkus Herzog beſucht muß zum Verkündiger
ſeines Ruhmes werden dadurch und durch den Umſtand daß der

err Direktor es verſteht den Vorſtellungen durch allabendliche
infügung vieler neuen Piecen aus ſeinem anſcheinend un

erſchöpflichen Repertoire immer neuen Anreiz zu verleihen iſt es
zu erklären daß der gleich von Anfang an ganz unverhofft ſtarkeBeſuch eher zu als abgenommen hat So nd auch die geſtrige
Vorſtellung wieder vor einem beinahe vollbeſetzten Hauſe ſtatt
und ſie verlief in jeder Hinſicht in der glänzendſten Weiſe Wenn
wir hier nicht auf alle Einzelleiſtungen eingehen ſo iſt das nicht
einem Zweifel an der Vortreſſlichkeit derſelben ſondern nur dem
Mangel an Raum zuzuſchreiben der uns verbietet auf ſchon Er
wähntes nochmals zurückzukommen Ganz muſtergiltig war die
Ausführung der Nummer grand pas de deux euse von
Miß Ada und Miß Roſa Mit unfehlbarer Sicherheit wurden
die ſchwierigſten Stellungen in der graziöſeſten Weiſe ausgeführt

wei an dieſer Stelle noch nicht erwähnte Reiter Mr Fredy
umerſton und Mr Franconi riſſen durch ihre großartieiſtungen das Publikum zu ſtürmiſchem Beifall hm u

Rieſenſprung wie ihn Mr Franconi zum Schluß ſeiner Pro
uktion durch eine Reifendiſtanz von gewiß 2 Meter Länge aus

führte dürfte hier wohl noch nicht geſehen ſein Eine Freude iſt
es ſtets Frau Renz Stark dieſe vollendete Meiſterin ihres
in der Arena erſcheinen u ſehen Die von ihr mit zwei
ausgeführte Springfa l war eine wirkliche Glanznu
und von zündender Wirkung Für den heutigen A ſind
wieder einige vielverſprechende neue Programm a

S
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in Eiſena
1 ziſt der achte

Sklavenhanbel am Rothen Meere Ein Korreſpon
dent des z gre d Alexandrie ſchreibt aus Hodeida vom 5 Juli

Geſtern bereits übherſandte uns ein ſreundlicher Lefer HerrT u e7 benachbarten Teicha wie ſchon regelmäßig ſeit
mehreren Jahren eine prächtige Traube reifen ſog Frühleipziger
Weines Die Traube wiegt da ihre zahlreichen Beeren ſehr
groß ſind netto ein halbes Pfund Etwas anderes Jntereſſantes
bringt man uns aus der Dölauer Haide einen Eichenzweigdeſſen Blätter ungemein zahlreiche und zum Theil auch ſehr große

Galläpfel angeſetzt haben er Zweig iſt von einer an der
rn in der Nähe der Jrrenanſtalt ſtehenden großen Eiche
aſt ſämmtliche Blätter derſelben ſind bis zu 20 Stück an einem
latte mit Galläpfeln beſetzt ſo daß ſich die Zweige unter dem

Gewichte ſich biegen
Eine dreiſte Diebin iſt die erſt 13 Jahre alte Stabl aus

Cröllwitz Tochter der im dortigen Armenhauſe wohnenden
Wittwe Wieſener Dieſelbe in Leipzig bereits wegen mehrerer
Diebſtähle mit 3 Monaten Gefängniß vorbeſtraft hatte vor kur

auf hieſigen Wochenmarkte einer Dame welche Einkäufe be
orgte unbemerkt ein Portemonnaie mit einem ſich auf mehrere

e belanfenden Jnhalt aus der Manteltaſche gezogen und
daſſelbe mit nach Hauſe genommen Bei einer wegen einer andern
Sache vorgenommenen ausſuchung fand der Gendarm auch das
erwähnte Portemonnaie deſſen unrechtmäßigen Erwerb die jugend
liche Sünderin zugeſtand

Provinzial Nachrichten
Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz c iſt nurDer nog unter Angabe der Quelle geſtattet

S Bitterfeld 7 Aug Jn der am Sonntag im Kühlen
Morgen abgehaltenen Generalverſammlung des hieſigen Krieger

und Landwehrvereins wurde nach der Eröffnung durch ein
Höch auf Se Maj den

Sedanfeier berathen Der Sedantag wird feſtlich begangen
Kaiſer u a über

Sonnabend den 1 abends findet Zapfenſtreich Sonntag früh
Reveille ſtatt Mittags 1 Uhr tritt der geſammte Verein in
Stärke von 180 Mann zum Kirchgange an zieht nach beendigtem
Gottesdienſte nach dem impöſanten Kriegerdenkmale woſelbſt der
Herr Superint Faber eine Anſprache halten wird Dann be
wegt ſich der Zug nach dem h r Konzert und
abends Theater und Ball ſtattfindet Die hieſige Fechtſchule
für Gründung deutſcher Reichswaiſenhäuſer iſt raſch angewachſen
und bildet bereits mit den Mitgliedern aus der Umgegend einen
Verband Am Sonntag hielt derſelbe ein Sommervergnügen ab
bei welchem für die Vereinszwecke ca 52 M geſammelt wurden

Die Ernte iſt zum größten Theil in Sicherheit und mittel
mäßig theils gut auf Sandboden Sommergetreide ſchlecht aus
gefallen Kartoffel und Kraut berechtigen zu den beſten Hoff
nungen Obſtbehang beſonders Birnen und Aepfel iſt gut bei
Pflaumen mittelmäßig

HJ Wiehe 8 Aug Die durch das ſtete Regenwetter ver
zögerte Getreide und Mohn Ernte iſt gegenwärtig im vollen
Gange doch tritt das fortdauernde unbeſtändige Wetter den
Erntearbeiten hemmend entgegen namentlich hat ein geſtern früh
niedergegangener ſehr ſtarker Gewitterregen die Arbeiten auf
mehrere Tage beeinträchtigt Das Getreide welches längere
Zeit auf Schwaden gelegen hat iſt theilweiſe ausgewachſen was
namentlich bei der zeitigen Gerſte der Fall iſt Knollen und
Futtergewächſe laſſen nichts zu wünſchen übrig

n Löbejün 7 Aug Begünſtigt von ſchönem Wetter beging
am Sonntag wie ſchon mitgetheilt D der hieſige Geſang
Verein Gemiſchte Chor ſein 10jähriges Stiftungsfeſt Als
Gäſte hatten ſich eingefunden der Geſang Verein Liederkreis
Halle und der GeſangVerein eig Nach Empfang derſelben
im Schützenhauſe erfolgte um 2 Uhr der Einzug durch die
Stadt in das Feſtlokal Zur Börſe Hier begann 24 Uhr im
Garten das aus Muſik und Geſang Piècen beſtehende Konzertund mit einem ſolennen Ball ſchloß das Feſt Den Herren

Rübenlieferanten der Zuckerfabrik Löbejün wird die Nachricht
willkommen ſein daß in Kürze der Bau der Chauſſe e zwiſchen
den Ziegeleien und der Zuckerfabrik beendet wird

Nordhaufen 4 Aug Die Kleininduſtrie iſt in hieſiger
Gegend von Jahr zu Jahr zurückgegangen So hat z B die
Schwexſpathmühle bei Niederſachswerfen im vergangenen Jahre
nur 36,000 Ctr Schwerſpath zum Verſandt gebracht die
10 Nagelſchmieden in Benneckenſtein beſchäftigen nur noch
70 Schmiede welche Huf und GrubenſchienenNägel anfertigten
und die Glashütte bei Breitenſtein hatte 60 Arbeiter Die bei
Jlfeld betriebene Bergwerks und Steinbruchsinduſtrie beſchäftigt
75 Arbeiter der Braunſtein findet Abſatz nach England Holland
und Rußland die Steinkohlen gehen nach der Umgegend und die
Pflaſterſteine nach Nordhauſen Erfurt Artern Heldrungen c

Vermiſchtes
Vom Kaiſer Jn Salzburg frug am 7 d vor der Ab

reiſe des Kaiſers der deutſche Botſchafter in Wien Prinz Reuß
den Kaiſer ob er auch im nächſten Jahr wieder Gaſtein beſuchen

werde Der g erwiderte in wehmüthigem Tone Ja
wir ſind nur ſchwache Menſchen und ich bin ein alter Mann
Wer weiß wie Gottes Wille es fügen wird

Herr v Kraszewski, der am Dienstag nachmittag
2 Uhr in Begleitung eines berliner Kriminalbeamten nach Dresden
abreiſte wurde von dem dortigen Kriminalkommiſſar Braun am

Bahnhof empfangen und in ſeine Wohnung geleitet
Statiſtiſches von der Turnerei Der zu Ende vorigen

Monats aufgenommenen Statiſtik der Deutſchen Turnerſchaft
entnehmen wir Folgendes Seit dem 1 Januar 1878 ſeit weicher

Zeit die Statiſtik allzährlich erhoben wird iſt die Vereinsturnſache
in r geſunder fortſchreitender Entwickelung begriffen Die

Zahl der Turnvereine in Deutſchland und Deutſch Oeſterreich
betrug am t Januar 1883 2698 von denen 2451 die Deutſche
Dirrnerſchaft bilden und in 17 Kreiſen mit 191 Ganen örganiſirt
ſind Die Zahl der geſammten Vereinsangehörigen der Deutſchen
Turnerſchaft beträgt 221,417 hat alſo ſeit 1878 um 60,008 im
letzten Jahre allein um 21,041 Mann zugenommen Die größteMitgliederzahl hat der Turnkreis XIV Königreich Sachſen mit
44,410 Mitgliedern in 468 Vereinen und 26 Gauen Es folgen
der Turnkreis VIII RheinlandWeſtfalen mit 21,901 in 238
Vereinen und 13 Gauen der Turnkreis XV DeutſchOeſterreich
mit 20,879 in 171 Vereinen und 10 Gauen der Turnkreis X

Mittelxhein mit 18 256 in 223 Vereinen und 11 Gauen der
Kreis II rechtsrheiniſches Bayern mit 16,963 in 172 Vereinen
und 16 Gauen der Kreis XIIi Thüringen mit 15 793 in 246
Vereinen und 17 Gauen der Kreis IIIb Brandenburg mit 12,873
in 130 Vereinen und 16 Gauen der Kreis XI Schwaben mit
11,518 in 146 Vereinen und 12 Gauen der Kreis I Schleſien
und SüdPoſen mit 10,458 in 134 Vereinen und 11 Gauen der
Kreis X Ober Rhein mit 10,007 in 117 Vereinen und 13 Gauen
der Kreis VI Hannover mit 7199 in 66 Vereinen und 3 Gauen
der Kreis IIle Provinz Sachſen und Anhalt mit 6901 in 98
Vereinen und 7 Gauen der Kreis IV Norden mit 6737 in 77

ereinen und 13 Gauen der Kreis J Nordoſten mit 5506 in 59
ereinen und 9 Gauen der Kreis V Nieder Weſer und Emsmit 4935 in 53 Vereinen und 5 Gauen der Kreis VII Ober

Weſer mit 4527 in 48 Vereinen und 6 Gauen und endlich derKreis IIIa Pommern mit 2554 Vereins Unhehorigen in 35
Vereinen und 3 Gauen Der Ausſchuß tagte im Jahre 1882

mehrere re in Nürnberg in dieſem Jahre iſt er am 28 Juli
zuſammengetreten Der erſte deutſche Turntag wurde

860 zu Koburg abgehalten der diesjährige zu Eiſenach abgehaltene

emen Sklaveniſtend
Hodeida und ind in letzter Zeit voll

die bevorſtehende

ſchnittspreis von 10 bis 12
hier die Augen bei dieſen Vorgängen
der Mitleid mit dieſen Unglücklichen hatte telegraphirte zwar
diesbezüglich an den Generalgonverneur von Sana doch dieſer
offizielle Beamte würdigte ihn weder einer Antwort noch that
er anderſeits das Geringſte um dem Handel mit Menſchenwagre
Einhalt zu thun Weder die wiederholt erlaſſenen Firman des
Sultan noch die 1880 zwiſchen England und der Türkei geſchloſſene
Konvention haben den Sklavenhandel in irgend einer Weiſe ver
mindert Europa ſollte ein für alle Mal gegen dieſen ſchmählichen
Handel ſein Veto einlegen

Der Verkehr im e tag hat h Garten
welcher z B am vergangenen Sonntag dort herrſchte wird durch
nachſtehende Zahlen in intereſſanter Weiſe illuſtrirt Wie ſchon
mitgetheilt belief ſich die Zahl der Beſucher an dieſem Tage auf
ca 97,000 Dieſer koloſſalen Frequenz der höchſten bisher er
reichten entſpricht der Konſum an Getränken und Lebensmitteln
Bogen es einen harten Kampf koſtete ehe man an die ca 30
Buffets herankam ſind doch über 200 Tonnen berliner Bier
außer dem echten und dem Weißbier verſchänkt worden Die
Eßwagren hatten die meiſten Beſucher wie üblich ſich ſelbſt mit

Einen annähernden Begriff von den mitgeführten
tullen kann man ſich aus der Thatſache machen daß am

nächſten Morgen drei Centner StüllenPapier im Garten zu
ſammengeleſen worden ſind

Paſteur s hygieniſche Vorſchläge bei Cholera
Epidemien lauten alſo 1 Man bediene ſich nirgends des vor
handenen Trinkwaſſers ohne daſſelbe gekocht und vor dem Ge
brauch wenn es einmal erkaltet iſt während zwei oder drei
Minuten in einer halbvollen und mit Stöpſel verſehenen Flaſche
gerüttelt zu haben Statt das Waſſer zu kochen kann man es
in Gefäßen welche auf mindeſtens 150 Gr öder auch mehr er
hitzt worden ſind an der Quelle ſchöpfen Mineralwäſſer wären
ſehr zu empfehlen 2 Aller Wein iſt erſt dann zu genießen
nachdem er auf 55 60 Gr in Flaſchen erhitzt worden iſt und
auch die Gläſer müſſen erhitzt worden ſein 3 Die Speiſen
müſſen gar geköcht und die natürlichen Früchte in Waſſer ge
waſchen werden welches geſotten hat und in den Gefäßen in
denen es gekocht wurde oder aber in anderen die vorerſt erhitzt
worden ſind aufbewahrt wird 4 Man eſſe nur ſolches Brot
das in dünne Schnitten zerlegt während 20 Minuten bei un
gefähr 150 Gr Hitze geröſtet wurde 5 Alles Eßgeſchirr muß
bei 150 Gr oder mehr erhitzt worden ſein 6 Die Betttücher und
die Leibwäſche werden in heißes Waſſer gedrückt und dann ge
trocknet 7 Das Waſchwaſſer iſt ebenfalls vor dem Gebrauch
zu ſieden und nach ſeiner Erkaltung mit c Thymianſäure oder
iſso Phenolſäure zu verſetzen 8 Man waſche ſich täglich mehr
mals das Geſicht und die Hände mit ſolchem Waſſer 9 Nur
wenn man eine Choleraleiche oder von ihr herrührende Wäſche
zu berühren hätte wäre es geboten eine kleine Maske aus
doppeltem Drahtgeflecht mit einer Watteeinlage von 1 em Dicke
vor Mund und Naſe zu legen Die Maske müßte jedesmal ehe
ſie benutzt wird auf 150 Gr erhitzt werden

Schwarz rothgold
Woher ſtammen die Farben Schwarz roth gold die von der

erſten Jenenſer Burſchenſchaft 1815 angelegt wurden und ſeitdem
trotz aller Abweichungen im einzelnen die charakteriſtiſchen Farben
der deutſchen Burſchenſchaften geblieben ſind Die kürzlich in
Jena begangene Feier veranlaßte Dr H Preiß in der Königsb
Hart Ztg zu einer dankenswerthen Erörterung Man hat
vielfach angenommen und iſt auch in den letzten Tagen ſtellen
weiſe auf dieſe e zurückgegangen daß des Reiches
Sturmfahne der deutſchen Burſchenſchaft die Farbe habe leihen
müſſen Doch trifft dieſe Erklärung nach der Behauptung des

Dr Preiß nicht zu Des Reiches Sturmfahne tritt unter dieſer
Bezeichnung zuerſt 1336 urkundlich auf als Ludwig der Baier
den Grafen Ulrich von Würtemberg mit ihrer Führung belehnte
Sie beſtand aus einer glatten rothen Stange oder Lanze mit
Fahne letztere ſchmückte der ſchwarze Adler welcher ſeit Otto II
des Reiches Heerbild geblieben war darüber wehte eine rother
Schwenkel der auf die Blutfahne hindeuntete alſo auf das Zeichen
des Kaiſerthums und der oberſten Lehnsherrlichkeit Aber während
unter dieſer purpurnen Blutfahne noch bis ins 17 Jahrhundert
hinein vom Kaiſer die mit den Blutbann verbundenen Reichslehen

15 Jahrhunderts als Zeichen der Vereinigung der Streitkräfte der
deutſchen Nation unter dem Oberhaupte des Reiches Schon dieſer
Umſtand muß ſie verdächtigen wenn es ſich um Erklärung der
burſchenſchaftlichen Farben handelt Man hat daher gemeint man
könne ſie aus den heraldiſchen Farben der drei Herzogthümer
Schwaben ſchwarzroth Franken rothgelb und Sachſen gold
ſchwarz herausdeuten aber ſo viel dieſe Anſicht auf den erſten
Blick für ſich zu haben ſcheint ſo iſt ſie doch immerhin ſehr weit
hergeholt Die erſten Begründer der Burſchenſchaft die ſeit dem

1815 bei den Landsmannſchaften der Sachſen Franken
andalen und Thüringer die Auflöſung und Umgeſtaltung der

Verbindungen behufs einer einzigen Bürxſchengemeinde auf libe
ralen Grundlagen betrieben waren ſämmtlich aus dem Felde
heimgekehrte Freiwillige es waren nur ihrer elf meiſt
Lützower Jäger ein Preuße ſechs Mecklenburger ein Frankfurter
ein Livländer 2c unter ihnen mehrere die nachmals auch in den
Vordergrund der burſchenſchaftlichen Bewegung traten ſo Heinrich
Riemann und Adolf Friedrich Schröder aus Mecklenburg
Hermann Scheidler aus Gotha und Wilhelm Kaffenberger aus
Frankfurt a M Jhnen gelang es durch Ueberredung bald auch
durch Kraftüberlegenheit die Thüringig, Franconia und Van
dalia zur freiwilligen Auflöſung zu veranlaſſen während die
Landsmannſchaſt Saxonia im Gaſthof zum halben Mondweiterkneipte Kaffenberger und Heinrichs arbeiteten die Ver
faſſung der Burſchenſchaft aus und man beſtimmte zu Farben

des Banners mit Gold verziertes Schwarz und Roth wie es
die eine der jenenſer Burſchenſchaften noch lange nachher trug
ſodaß alſo Gold die beiden Farben Schwarz und Röth ſäumte

wie heute Gold oder Silber alle dreifarbigen Burſchenbänder
einfaſſen Schwarz und roth mit goldener Einfaſſung trägt
heute noch eine der älteſten deutſchen Burſchenſchaften die

Bubenruthia in Erlangen Auf jene Farben aber welche man
wählte eingedenk daß bei den jugendlichen Freuden auch ſtets
der Ernſt des Lebens die Bedeutung des gemeinſamen Strebens
zu bedenken ſei, ſührte namentlich der Umſtand daß die lützower
Jäger denen wie geſagt die erſten Begründer der Burſchenſchaftangehört hatten ſich durch dieſelben von anderen Truppenkörpern

unterſchieden ſie trugen ſchwarze Uniformen mit rothen Auf
ſchlägen Gold als Abzeichen der Chargen Das iſt nach Preiß
die einzig zuläſſige Erklärung der Farben

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berlin Dresdener Eiſenbahn Der Aufſichtsrath trat am 7 d

einer Sitzung zuſammen um den Bilanzentwurf des Abſchinſſes des letzten
etriebsjahres entgegenzunehmen Die Ziffern deſſelben entſprechen im allge

meinen den früher bereits veröffentlichten Angaben und wenn ſie auch in
einigen Punkten kleine Verbeſſerungen aufweiſen ſo bleibt das Geſammtergebniß
immerhin ein ungünſtiges Unmiltelbar nachdem der Entwurf die Ge
nehmigung des Miſiſters erhalten haben wird ſoll die Generalverſammlung
einberufen werden Von einer Kooptation an Stelle des verſtorbenen Frhrn
v Kneſebeck nahm der Aufſichtsrath Abſtand um die Entſcheidung darüber

S der Generalverſammiung vorzubehalten An den hierauf ſolgenden
i über den Stand der Verhandlungen mit der Anhalter Bahn betreffs

der Mitbenutzung des Anhalter rn ſchloß ſich eine Debatte in der man
allſeitig die von der Kuangten ahn geforderte Entſchädigung als außer
ordentlich hoch bezeichnelte

London 8 Aug Die Verment NationalBank hat die
ahlungen eingeſtellt die Urſache ſollen verunglückte Spekulationen in
iſenbahnwerthen ſein die von dem Direktor Mr Brabley Barow entrirt

Der franzöſiſche Konſul Je

verliehen wurden galt die Sturmfahne nur bis zum Ausgang des

allaris per Kopf Alle Welt bließt der Lage 22 Proz Dividende prö 1882/83 gewähren zu können Dieſe
ik die einzige der Elbaue wurde vor ca 5 Jahren auf Anregung desrrn Amtsrath LüceBorſchütz gegründet t
Aktien Geſellſchaft zur Vexwerthung der Herrſchaft

Stolzenburg in Liqu Es wird gegenwärtig eine fernere Abſchlags
enden die Aktien geleiſtet welche mit 9,25 M pro Aktie bei dem Bank

auſe Bein Co in Berlin erhoben werden kann t
Für die letzte Campagne zahlt die neue eKönigslutter eine Dividende von 1700 M für die große Aktie 10

und 425 M ſür die kleine Aktie 2 Morgen Die Zuckerfabrik Uefingen
zahlt für die verſloſſene Campagne 60 Proz Dividende

Berlin 8 Aug Rüböl Termine ſchwächer Gek m F Cir
Kündigpr M Loco m F o F per dieſen Monat 67pr Aug Sept pr Sept Okt 64,9 64 64,9 bez pr Okt Nov 65 I
64,9 65 bez pr Nov Dez 65,2 65 65,2 bez pr April Mai 1884 66,7

66,3 66,6 bez Leinöl pr 100 Klgr loco m F Lieferung Spiritus
pr 100 Kiter à 100 10,000 Term Anfangs matt ſchließt feſt Gek
180,000 Liter Kündigpr 57,3 M Loco m F bez pr dieſen Monat und
pr Aug Sept 57,3 57,2 57,4 bez pr Sept Okt 55,1 55 55,2 bez pr
Okt Nov 53,8 53,7 53,9 bez pr Nov Dez 53,1 h2 53 bez pr Dez
1883 Jan 1884 bez pr April Mai 54 53,8 54 bez Spiritus pr 100
Liter à 100 10,000 loco o F 58 58,1 bez

Stettin 8 Aug nachm Telegr Getreidemarkt Welzen vuhig

205,00 Roggen ruhig loco 138,00 152,00 pr Aug 151,50 pr Sept Okt
151,50 pr April Mai 154,50 Rübſen pr Sept Okt 312,00 Rüböl matt
100 Kilogr pr Aug 65,50 pr Sept Okt 65,00 Spiritus loco 57,40
pr Auguſt Sept 56,60 pr Sept Okt 54,80 pr Nov Dez 52,50

Breslau 8 Aug nachm Telegr Getreidemarkt Spir itus pr200 Liter 100 pr Aug Sept 56,10 pr Sept Okt 54,00 pr April Mai
52,70 e pr Aug 192,00 Roggen pr Aug 160,00 pr Sept Okt
159,00 pr Okt Nov 158,00 Rüböl pr Sept Okt 68,50 pr Okt Nov
68,50 pr April Mai 70,00 Zink umſatzlos

Hamburg 8 Aug nachm Telegr Getreidemarkt Welzen loco
unv auf Termine ruhig pr Aug 183 Br 182 Gd pr Sept Okt 186
Br 185 Gd Roggen loco unv auf Termine ruhig pr Aug 135
Br 133 Gd pr Sept Okt 141Br 149 Gd Hafer und Gerſte unv Rüböl
ſtill loco 69,00 pr Okt 67,00 Spixitus unverändert pr Aug 46 Bry pr
Aug Sept 46 Br pr Sept Okt 46 Br pr Okt Nov 44 Br Kaffee
ſehr feſt Umſatz 4000 Sack

Köln 8 Aug nachm Telegr Getreidemarkt Be hieſiger
loco 20,00 fremder loco 20,50 pr Nov 20,60 pr März 21,05 Roggen loco
14,25 pr Nov 15,45 pr März 15,85 Hafer loco 14,50 Rüböl loco 36,00 pr
Ott 34,40 pr Mai 34 60

Wien 8 Aug Telegr Getreidemarkt Weizen pr Herbſt 10,95 Gd
11,00 Br pr Frühjahr 11,55 Gd 11,60 Br Roggen pr Sept Okt 8,20
Gd 8,25 Br pr Frühjahr 8,50 Gd 8,55 Br Hafer pr Herbſt 6,97 Gd
3 pr Frühjahr 7,35 Gd 7,40 Br Mais pr Aug Sept 6,70 Gd

75 Br
Peſt 8 Aug vorm Telegr Produktenmarkt Welzen loco ſchwache Kaufl

pr Herbſt 10,68 Ed 10,72 Br pr Frühjahr 11,32 Gd 11,35 Br Haſer
pr Herbſt 6,64 Gd 6,67 Br Mais pr MaiJuni 6,58 Gd 6,60 Br Kohl
raps pr Aug Sept 16 à 16

Parls 8 Aug nachm Telegr Produktenmarkt Schlußbericht
Weizen ſteigend pr Aug 25,60 pr Sept 26,25 pr Sept Dez 27,00 pr NovFeb 27,60 Roggen behauptet pr Aug 16,25 pr Nov Febr 18,00 Mehl 9

arques ſt eigend pr Aug 57,90 pr Sept 58,30 pr Sept Dez 59,50 pr
Nov Feb 0,60 Rüböl träge pr Aug 79,50 pr Sept 79,75 pr Sept
Dez 80,00 pr Jan Apr 80,50 Spiritus feſt pr Aug 50,50 pr Sept
51,50 vr Sept Dez 51,25 pr Jan April 51,25

Paris 8 Aug nachm Telegr Rohzucker 880 loco ruhig 53,75
Weißer Zucker ruhig Nr 3 pr 100 Kilogr pr Aug 61,25 pr Sept 61,10
pr Okt Jan 59,50

London 8 Aug nachm Telegr Schlußbericht Fremde Zuſuhren
ſeit letztem Montag Weizen 53,580 Gerſte 3470 Hafer 72,790 Qrtrs Weizen
5 e ruhig Mehl mitunter ſh theurer Mais feſter Haſer ruhig
Berſte ſeſt

London 8 Aug nachm Havannazucker Nr 12 23 nom
Liverpool 8 Aug nachm W Baumwolle Schlußberlcht

Umſatz 10,000 davon für Spekulation und Export 1000 B Feſt Middl
amerikaniſche Sert Lieferung Sept Okt Lieferung 57 Okt Nov
Lieſerung 5 Nov Jan Lieferung 5 Febr März Lieferung 5 d

Amſterdam 8 Aug nachm Telegr Getreidemarkt Schlußbericht
Welzen auf Term unver pr Nov 281 Roggen loco unver auf Term feſt
z At 175 pr März 179 Rüböl loco 38 pr Herbſt 37 Raps pr Herbſt
15 FlKmſterdam 8 Aug nachm Bancazinn 57

New York 7 Aug Telegr Waarenbericht Baumwolle ku
NewYork 10 do in New Oxleans 9 Mehl 4 D 15 C Rother Winter
weizen loco D 17 do pr Aug 1 D 152 C do pr Sept 1 D 17
C do pr Okt D 19 Mais New D 62 C Zucker ſair refining
Muscovadoes 6 Kaffee falr Rio 9 Schmalz Wilcox 9 do Fair
banks 9 do Rohe Brothers 9 Speck 8 etreldefracht nach
Liverpool 3 Der Werth der in der vergangenen Woch hier ausgeführten
Produkte betrug 7,682,000 Dollars

Rotterdam 8 Aug Die heute von der niederländiſchen Handelsgeſellſchaft abgehaltene Kaffee Auktion über 101,000 Ballen Java und
131 Kiſten Padang Kaffee iſt wie ſolgt abgelaufen Es wurden angeboten

er

AblaufBallen Zuſammenſtellung Taxe
991 Java Preanger braun 82 53 à 64
370 ochgelb n 5510,126 v blaß 30 à 34 31 à 364,484 Tijlatjap gelb 40 45 41 a 459,690 blaß e 9 92 2098 30 n 32 303/ J 331,817 dlan t 309 a 33 30 A 3374,600 blaß 22, 3 30 29 A 323,051 Poljitan 27 à 28 285 A 30431 Kiſten Padang weſtind Bereit 53 d 64 87 à 65

3,8552 Java Bozoekie grün 30 a 31 A 824,999 Tagyal grünlich e 28 2 28 28 A 306,100 Solo grün A 29 29 à 296,930 grün e 2898 à 30 28 A 3026,768 aſſaroean grünlich 28 a 29 28 à 305,360 blaß Rüniic 28 29 A 80
2,101 Ordinärer und Triage 8 2 27 S9 à 299,551 Beſchädigte und Diverſe S e ws

101,000 Baben und 431 Kiſten Kaffee

Ankunft der Risenbahnzüge in alle
7 7 ää2

von Vm Vm Vm, Nw Nw Nw Abd Abd Abd Nchts
47 11 inLeipzig n U2 28r 837 8278 den

Magdeburg a 302 l26 320 56 h G 855 10,7
Nordh Kassel T e u 866 1036bSorau Guben

n n e tren Fern
Thüringen 428 7110e 1039 II 514 91 10
Berlin Bitterf 41 6394 106 1137 543 108Aschersleben 710 08 II 530 0

a Kommt von Sangerhausen b Kommt von Falkenberg
c Kommt von Naumburg d Kommt von Bitterfeld

Schnel zug II Klasse Schnellzug III Klasse
s Lokalzuge II IV Klasse ohne Gepäckbeförderung

Omnibus Fahrten
Nach Dölau und Salzmünde Poſtomnibus Fach zweimal 1 Fahrt

Abſahrt 6 Uhr früh Ankunft in Salzmünde 7 Uhr früh Rückfahrt von
Salzmünde 8 Uhr früh Ankunft hier 10 Uhr früh 2 Fahrt Abſahrt3 Uhr nachm Ankunſt in rer 48 Uhr nachm Rüchfahrt von Salzo
münde 5 Uhr abends Ankunſt hier 7 Uhr abends e

Nach Lauchſtädt und Schaffſtädt Poſtomnibus täglich zweimal Tour1 Fahrt Abfahrt 5 früh Ankunft in Schaſſtädt 0 Kühn Fahrt
3 nachm Ankunſt in Schafſtädt 6 abends Retour I Fahrt j
Ankunft hier früh 2 Fahrt nachm Ankunſt hier 7
Die Abfahrten von hier finden vom Poſthofe aus ſtatt

Telegraphiſche Nachrichten
Nach Schluß der Redaktion eingetroffen

Madrid 9 Aug Ein Theil des Kavallerieregiments
in Nagera meutert und iſt in die Berge abgezogen Jn
Barcelong kamen Ruheſtörungen vor voch ſind die
ſelben nicht bedeütend Der König unterzeichnete ein De
kret durch welches die konſtitutionellen Garantien

yrt 0 früh
z abends

wurden

erſabrik Brottewitz bei Mühle n Mühlh e Die t Zuderfa für Srarrien u iuiſtert tberg Elbe hat in den n tet für ganz Spanien aufgehoben und das Miniſterium ermächtigteine e eth h den Velagerungssnſeand do nothtg u deren

loco 180 197 pr Auguſt 199,00 pr Sept Okt 199,00 pr April Mai
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